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«Goldbanknoten» aus Simbabwe in Millio-
nenhöhe entpuppen sich als Fälschung 

Mitarbeitende des Bundesamtes für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) haben ei-

nen Fall von Banknotenfälschung im Kanton Zürich aufgedeckt. Im Jahr 2025 

kontrollierten sie am Flughafen Zürich eine Person, die im Besitz einer grossen 

Menge von Banknoten war, die angeblich Gold enthielten und einen Wert von 

Quintillionen in simbabwischer Währung hatten. Das Problem: Diese Bankno-

ten enthielten keinerlei Spuren von Gold und verstiessen auch gegen die Edel-

metallkontrollgesetzgebung. 

Zürich (ZH): Im Jahr 2025 kontrollierten Mitarbeitende des BAZG im Frachtbereich 

des Flughafens Zürich ein in der Schweiz zugelassenes Fahrzeug mit zwei Personen 

sowie zwei Fussgänger. Bei der Lenkerin des Fahrzeugs handelte es sich um eine 

55-jährige Schweizerin, beim Beifahrer um einen 53-jährigen Australier. Die beiden 

Fussgänger waren 54 Jahre alt und kamen aus Schweden und Senegal. Der 

Schwede war im Besitz einer Banknote mit einem angeblichen Wert von «One 

Hundred Quintillion Dollar» (einhundert Quintillionen Dollar) mit der Aufschrift «24K 

Gold» sowie einer Lagerbestätigung eines am Flughafen Zürich ansässigen Unter-

nehmens über zwei Kisten mit je 1000 Simbabwe-Dollar-Banknoten desselben Wer-

tes. 

Vernichtung und Geldstrafe 

Alle Banknoten wurden beschlagnahmt und zur Analyse an das Edelmetallkontrollamt 

Zürich, das zum Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit gehört, weitergeleitet. Die-

ses stellte fest, dass die Banknoten aus einer Kunststoffbasis bestanden, auf die eine 

Klebefolie und eine goldfarbene Aluminiumfolie aufgebracht worden waren. Es konn-

ten keine Spuren von Gold festgestellt werden. Die beanstandete Ware wurde daher 

beschlagnahmt und die Person, die diese Einfuhr veranlasst hatte, wegen Verstosses 

gegen das Edelmetallkontrollgesetz bei der Staatsanwaltschaft des Kantons Zürich 

angezeigt. Diese ordnete die Vernichtung der Ware an. Der Schwede muss zudem 
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eine Geldstrafe in der Höhe von mehreren Tausend Franken entrichten. Das BAZG 

hat in den letzten Jahren mehrere ähnliche Fälle festgestellt. 

Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) sorgt für umfassende Si-

cherheit an der Grenze. Es übernimmt Schutz- und Kontrollfunktionen, erhebt Zölle 

und Abgaben und trägt rund einen Drittel der gesamten Bundeseinnahmen bei. Mit 

der Bekämpfung von grenzüberschreitender Kriminalität und irregulärer Migration leis-

tet das BAZG auch einen Beitrag zur Sicherheit der Schweiz. Weiter übernimmt es 

Aufgaben in rund 100 nichtzollrechtlichen Bereichen wie Heilmittel, Artenschutz oder 

Markenschutz. Es gehört zum Auftrag des BAZG, Waren, Personen und Transport-

mittel lage- und risikoabhängig zu kontrollieren. 

Schwerpunkte der Weiterentwicklung des BAZG sind das Digitalisierungs- und Trans-

formationsprogramm DaziT und die Totalrevision des Zollgesetzes. Ziel sind effizien-

tere Grenzprozesse durch die konsequente Vereinheitlichung, Vereinfachung und Di-

gitalisierung von Abläufen.  
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Bild:  Die Banknoten bestehen aus Kunststoff 
und goldfarbenem Aluminium.  


